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Für


Thomas, Clivia, Celine, Cynthia, Till, Jens, Maxime




Eine Freude war es, dieses Buch zu schreiben.


Eine Freude ist es, die Menschen zu wissen, die mich


dabei unterstützt haben.


Dafür bin ich sehr dankbar.


Basel, im Februar 2017





Mensch…


Reden ist Kunst – jeder hört es anders.


*


Blitzgedanken bedürfen einer Abkühlung,


bevor man daran festhält.


*


Jede Meinung ist eine kleine Ideologie.


*


Vieles wird gesagt, weil nicht gesagt werden kann,


was gesagt werden müsste.


*


Wir sind alle Künstler – wir leben nach Bildern,


die wir uns selbst malen.


*


Viele übersehen den andern und erfinden ihn nach Gutdünken.


*


Menschen, die nach oben keine Luft mehr verspüren,


müssen damit rechnen, dass ihnen die Decke auf den Kopf fällt.


*


Beschönigen ist unterdrücktes Jammern.


*


Die Unehrlichkeit Ehrlicher macht mir mehr zu schaffen


als die Lügen Lügender.


*


Wir denken schneller weg als mit.


*


Nichts ist unüberwindbarer


als unsere eigenen kleinlichen Grenzen.


*


Manche lesen Kalendersprüche,


damit die Tage bis zum Ableben gezählt und gezähmt sind.


*


In manchen Köpfen wird eine Suppe gebraut –


mit Zutaten ohne Herstellernachweis.


*


Wir schreien nach totaler Zuneigung


und verachten diese Abhängigkeit.


*


Gut sind die, die auf Böses gut reagieren.


*


Wir verbringen viel Zeit damit,


unsere Nächsten in Frage zu stellen, ohne Fragen zu stellen.


*


Wir bleiben, was gedacht wird –


wir sind, was gefühlt wird.


*


Sich feiernde Gutgelaunte wie Schlechtgelaunte nerven


gleichermassen – eine Art Zeitverschwendung.


*


Für viele ist der Steinmeissel das wichtigste Lebenswerkzeug.


*


Jeder Mensch ist sein eigenes Labyrinth – wir lassen uns mehr


oder weniger davon irritieren, bei uns selbst oder beim anderen.


*


Es ist wahr – manchmal glaube ich lieber der Lüge –


mit Überzeugung.


*


Das Leben ist eine Placebo-Party.


*


Eitel sind die geistig Reichen.


*


Ein Stein ist ein Stück Berg – Ein Berg ist ein Stück Stein.


*


Akustische Strömungen strapazieren die Geschmacksnerven.


*


Mancher versteckt seinen Kontrollzwang


hinter grenzenloser Hilfsbereitschaft.


*


Weisheit beginnt dort, wo Manipulation endet.


*


Nichts sagen wollen zu etwas, funktioniert besser,


wenn man etwas dazu sagt.


*


Tief gedacht sind wir alle oberflächlich.


*


Was wir nicht kennen, stört uns –


was uns stört, glauben wir zu kennen.


*


Das Gesicht verrät oft mehr als die Worte,


die aus dessen Mund fallen.


*


Auch die innerste Stimme kann von aussen kommen –


Ohren sind flexibel.
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